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M 88. Samstag dril 2S . Zuti 1863.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 86 kr ., halbjährlich st . 1 . 1? kr .mit Trägerlohn ; im Postbotcnbezirk vierteljährlich 48 kr . , im übrigen Badest 52 kr . Ncnk Abonucntcn können jederzeit cilltrklen . Einrückungs -gebühr per gewöhnliche , gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittit man Tags zuvor bis spätestens halb 12 Uhr Vormittags .

Passende Beiträge werden gerne honorirt .

T a g e s n e u i g k e i t e n.
Baden .

Ohne böse Absicht hat man uns ön Abschluß
' der vorigen

Nummer die Mitthcilimg von der Geburt eines Prinzen gemacht ,
weiche wir sofort in unser Blatt ausnahmen ; denn „ was man
wünscht , das glaubt man gerne "

diese Notiz jedoch haben wir
dahin zu berichtigen , daß nicht ein Prinz , sondern eine Prin¬
zessin Sr . Gr . Hoheit dem Prinzen Wilhtim geboren wurde .

Baden , 27 . Juli ( Karksr . Ztg .) . Se . Kömgl . Hoheit der
G

'
rvßherzog hat heute früh nach 7 Uhr Baden verlassen , um

Sich zum Gebrauch der Seebäder nach TrouviUe zu begeben .
Höchstderselbe gedenkt aus bcr Hinreise Ihrer Majestät

' der Kai - '

serin Eugenic in Fontainebleau einen Besuch abzustatten .
Der Aufenthalt Sr . Köni '

gl . Höhnt in Trvuvllle wird voraus¬
sichtlich bis Ende August ausgedehnt werden . Ihre Kömgl .
Hoheit die Großherzogiu beabsichligt im Anfang des '

künftigen
Monats mit Sr . Kömgl . Hoheit dem Erbgroßherzog und '

Ihrer
Großh . Hoheit der Prinzessin Bictoria Höchiuhreuls Gpitiahl in
das Seebad zu soigc » . Nach diesem länger » Äu,enthalt in
Trouville gedenken die Höchsten Herrschaften nach Baden zurück¬
zukehren , wo inzwischen der jüngste Prmz unter besvttderer Pflege
verbleiben wird .

Freiburg , 22 . Zull . Heute war dir Ort Umkirch in
größter Aufregung . Das großh . Amtsgericht Freiburg war
nämlich mit zwei Gerichlsürzten den ganzen Tag dahier anwesend
und mit Führung einer Untersuchung gegen Karl Tröscher von
hier wegen Tvdtschlags beschäftigt .

'
Tiefer junge , noch nicht

17 Jahre alte Menzch kam nämlich gestern Abend um 8 Uhr
von Freiburg , wo er für Arbeiten in der Treisam GÄ faßte ,im stark betrunkenen Zustand nach Hause , gerade zur Zeit , wo
sein Vater mit einem Wagen voll Frucht vom Felde heimkam .
Dieser mackste , wie dies schon oft geschehen ist , seinem so arg
betrunkenen Sohne Vorwürfe , und es kam dabei zu Ahällich -
keiten . Ter Sohn begab sich zuletzt auf die Bühne , und da
er daselbst sorktobte . wollte der Vater hinauf , um "

ihn zu be¬
ruhigen , erhielt aber aus der Stiege von seinem Sohne von
oben herunter mit einem über 3 Psd . schweren Gewehrlanf einen
solchen Schlag aui den Kopf , daß er rückllngs in die Arme
eines herbeigreilten Nachbars siel . Durch den Schlag wurde
der Schädel des Vaters so zertrümmert , daß er nicht mehr zur
Besinnung kam , vielmehr schon heute früh um 3 llhr gestorben
ist . Ter so van seinem eignen ^ ohn Gelödtetc ist der Gemcindc -
ralh und Zehntrechner Karl Tröscher von hier , Agent der
Feuerversicherung des deutschen Phönix , ein allgemein geachteter und -
vcrmöglicher Bürger von hier , der auch allgemein bedauert wird .

"

Deutschland.
Wien , 23 . Zull . Mit welcher Regsamkeit die - von dem

Kaiser angeordneten Reduzirungen bei der Armee in Italien und
Dalmatien vor sich gehen , erhellt ani besten daraus , daß bereits
sämmtliche Urlaubstransporle aus dem Marsch in ihre Heimath
begriffen sind und die dadurch entstandenen Ricken durch Aen -
derungen in der AruieeaussieUuilg gedeckt werd . n . Auch gedenktman durch eine bedeutende Restriugirung der Dlenstposten den
schon bei dem srühern erhöhten Mannschaftsslandc sehr schwie¬
rige » und anstrengenden Gurnisonsdienst zu erleichtern . Sümmt -
tichen Stadt - und Festungs -Kommandanten sind bereits Weisungen
zugegangcn , alle nicht unumgänglich uvlhwendigen Wachtposten
einzuzichcn . Nebenbei , wird vorzüglich dahin zu . wirken gesucht ,

daß die Truppenkörper , so weit als möglich , in ihrer taktischen
Eintheitung beisammen bleiben . Sämmtliche dritte Bataillone
rücken zu ihren Regimentern ein , so daß jedes Infanterieregiment
seine , drei Fetdbataillonc bei sich haben wird , während das vierte
als Depot iin Werbbezirk verbleibt .

Wie » , 24 . Zull . Das auswärtige Amt hat dem Vernehmen
nach seinen Entschluß in Betreff der Preußen gegenüber
einzunehmenden Haltung gefaßt . Noch einmal wird Gras Blome ,der Gesandte in München , mit eingehenden Instruktionen aus¬
gerüstet berufen sein , in Gastein mündlich de» Versuch zu machen ,die preußische Politik in andere Bahnen zu lenken und die
Grundlagen für eine Verständigung zu gewinnen . Mißlingt
dieser Versuch , so scheint Oesterreich alle Konzessionen , welchees seither der Stellung Preußens jn den Herzogthümern darznbieten sich bereit zeigt , zurückziehen und dann aus dem 'Boden
des Mitbesitzes der weitern Eiitwstlung der Dinge , voraussichtlichunter erneuerter .Einwirkung des Bundes , warten zu wollen .
Geht der Kaiser nicht nach Gaslein , so wird man entnehmen
dürsen , daß der Versuch gescheitert und daß mithin der ent¬
scheidende Wendepunkt in der österreichischen Politik eiugetretcn ist .

Wien , 26 . Juli . Das „ Frks . I . " meldet telegraphisch :Es sind günstigere "
Aussichten jür eine Verständigung zwischenden deutschen Großmächten vorhanden . Die schroffe HaltungPreußens hat sich gemildert . — Tie Moilarchenznsammcnknnslin Gastein ist gesichert . — Tie morgige Thronrede wird

politisch farblos sein .
Berlin . IN Zull . Ter General - Inspektor der Festungen

hat bei den Laboratorien für das Kriegsmaterial angesragt , wie
viel Patronen für gezogene Geschütze bis Februar fertig werden
könnten . (Das bekannte bismarckische Bangemachen ; denn wen »
etwas Ernsthaftes daran wäre , so würde man ' s wohl geheim -
haltcn , und nicht in die Blätter schreiben .) . — Die Nachricht ,daß dem Redakteur des „ Senderburger Wochenblattes " Her
Mann heißt Grimm ) 8000 Thaler geboten sind , wenn er in
seinem Blatte , statt wie bisher dänische Politik zu machen , fortandie preußischen Interessen wahren , aus . deutsch ; die PolitikBismark vertreten wolle , kann ich durchaus bestätigen . Wer
ihm diese . Summe geboten hat , ist bei Sen jetzigen Preßverhält -'
nissen in Preußen kaum zu sagen ; cs liegt aber aus der Hand ,daß ei» Privatmann es nicht ist , der solche Summen bietet .

"
Berlin , 23 . Juli . Die neuesten Vorgänge in Köln erregenbegreiflicher Weise hier großes Aussehen . Unter den 60 Ab

geordneten , welche gegen das von der Rathskainmer des Land
gerichls für ungesetzlich erklärte Verfahren der Polizei protestir :

> haben , befinden - sich 8 aktive Beamte : 2 Bürgermeister , 1 BergMeister , 1 Professor , 1 Advokaten - Anwalt , 1 Landgerichtsralh .I Kreisgerichts -Tirektor und 1 AppellativnS -Gerichlsrath .— Köln . Bon unbekannter Scire wird alles Möglicheversucht , die Kölner Einwohner zu ungesetzlichen Schrillen zuveranlasse » . Gestern Nachmittag und heute früh ist hier eine'
auonyme Brochüre verthcilt , welche zur Revolution auffordert .-Ferner hat in der meist aus Kauslcuten , Fabrikanten : c . beste¬
chenden Gesellschaft „ College " ein cinonhmcr offener Brief aus -
jgelegen» der die Arbeilgeber ausivrdcrk , am Sonnabend die Arbeit
jkiuzusieüen . damit die Fabrikarbeiter im Falle der Noch aus LerSlraße sein könnten . Classcu - Kappelnmnn schreibt dag -gcn nachiKüln : .. Lch möchte meinen . Mitbürgern dringend cm ' s
Herz legen , jede Provokation , jede Widersetzlichkeit gegen Polizei-und Militärgiwalt , jeden Exzeß , jede . Störung , jede Unordnung
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streng zu vermeiden ; sie mögen jeden innern Grimm , jeden .Haß

jede Leidenschaft , jede Erbitterung mit Selbstbeherrschung untrk - .
drucken ! me mögen bedi-stkekt , däß stk der großen nnd ^ dleit * soeben der Zug der Sänger ncflh dem Festplatze vor sich ;

— Ein Telegramm auS Dresden , 22 . Juli , Abends 6 Uhr ,
meldet : Unter dem Andrangs einer unübersehbaren Me » gle ging

Sache , der wir dienen , schaden . "

— Ueber die Kölner Angelegenheit ( Abgeordnetenfest ) schreibt
die . .,Ne »x FrkfTZlg .

" : Die preußische Negierung hat ihr großes
- Ziel erreicht . Sie hat zwar Deutschland nicht in die Tasche

gesteckt und Schleswig - Holstein . sich nicht angeeignet , aber sie

hat das AbgeordyetM ^ t zu Köln ., glücklich verhindert - . Welch
rin Erfolg ! welche Muckssonne geht den kleinen Dynastien in

Pommern und der Mark auf ! Zweihundert Schüsseln . Suppe

sind umsonst gekocht uud zweihundert Männer verhindert worden ,

sic gemeinschastlich zu verzehren . Verschiedene Reden und Trink -

sprüche sind nicht gehalten worben , viele Gläser nnzerbrochen

geblieben , und der Bisnlartische Thron sicht fester als jemals .

Hr . v . Bismark hat es sich ersparen wollen , von Köln aus

nochmals zu hören , was er so oft gehört und was ihm so gleich -

giltig ist : wie das preußische Volk über ihn denkt und wie viel

Gutes es von ihm hofft . Det geistreiche Staatsmann , der große

Friedrich in . Ministersrack , der Lenker des preußischen Staats -

Wagens über die Häupter der Nation hin , hat etwas Wunder¬

bares vollsührt .
'

Altona , 23 . -Juli . Man schreibt der „ Hamb . Ztg .
" :

„ Heute Morgen frühzeitig erschienen zehn preußische Soldaten

und zwei Offiziere itt der Expedition der „ Schleswig - Holst .

Zeitung " . Angestellte der Expedition mußten die Preußen in die

in dem Hause der Expedition befindliche Wohnung des Redak¬

teurs I ) r . May sichren . Hr . May wurde geweckt nnd auf -

gefordert , ans Befehl Hes Generalkommando ' s zu folgen . Auf

seine Weigerung , diesem Befehl Folge zu leisten , wurde er von

derm Soldaten angekleidet nnd seine sümmtlichen Papiere zusam -

metlgepackt . May Und feine Papiere wurden Per Droschke nach
dem Altona - Kieler ' Bahnhof und von dort mit dem Frühzug
nordwärts gebracht . Man sagt , die Billete feien » ach Rends -

bmg gelöst wordene ' Ein '
unbestätigtes Gerücht bringt die Arre -

tirung ' Mit der Kölns ? Angelegenheit in Verbindu '
stg . "

i Kiel : Der Erbprinz von Augustenburg halt seine Ent¬

lassung mls Major in . preußischen Diensten eingereicht . (Hätte

längst geschehen sollen .)
' Wie sich die Zeiten ändern ! Trotz des Feldjägers hat

der Kurfürst von Hessen Hrn . BiSmark den Orden vom goldenen
Löwen - verstehe » . nM -

- -- Ans Regensbittg , wird geschrieben , daß Herr von

Birmard , wie wir bereits gestern berichtet , im Katharinen - Spi -

tak - Bräuhanse gekneipt habe . Weil von Bismark aber ei«

Preusie ist , aiud das verdummende Bier , und vielmehr schlaf -

erzeugeudc » Getrcinke prinzipgemäß nicht trinke » svü , so nimmt

der Volkswitz an, : Bismark hätte von jeden , srischgesMten Maß¬

kruge bloß deuSchaMn hiuweggeschlürft ; aber eben dieser Schaum
soll - ihm so köstlich gemundet haben ,

, Stuttgart , 20 . Zuli . Daß eine einzige Stimme 750,000fl .

wiegt , kommt gewiß nicht häufig vor Gestern aber hatte die

Stimme des Präsidenten unserer Abgeordnetenkammer dieses Ge¬

wicht . Bei der Mstimmung über ein Regieruugspostulat in

genanntem Betrage zum Neubau einer Bibliothek standen nämlich
37 gegeu 37 Stimmen ' und die Stichstimme des Präsidenten

entschied , für Geuthmigung des Postulats . -

o B „ch!werin , 23 . Juli . Die Roslocker Mitglieder des

Näticrnatw .ercius haben der Aufforderung des Rostockev Polizci -

amts zuSn .Zahlung der zuerkalinten Geldstrafen keine Folge

gestiftet , sondern . sind entschlossen , sich abpsänden zu lassen .

Gestern nun vhat der Polizeidirektor Blanck , dessen gegen die

NmionalvercinS - Dcltglieder gefälltes StraserkenNtniß oie Ehre

wiedersahrc » ist , durch kabiuetsjustizlichen Alt wiederhergestellt Zn '

wnche « , seine . .Boten umhergesandt , um die Exckniionsobjekle

auüzuwählen und . anzuschreiben . Unter Protest haben die Be -

theiliglcn die verschiedenartigsten Gegenstände zur Verfügung >

gestellt : der eine einen alten Kleiderjchrank , ein anderer eine alte

schwere Zeugrolle , ein dritter 'einen wurmstichigen Pelz re .

Zwei Lohgerber haben gegerbtes dickes Fell überwiesen , was -

sofort von dem exekutirendeu Diener mit den Worten „ Polizei - .

. cigenihum
'

bezcichiret wurde .

740 Fahnen , welche während des Zuges bekränzt worden waren ,
wurden in der Festhalle ausgestellt ; aus dem Festplatzc war den

ganzen
'

(Tag , über Musik und derselbe von Tausenden von Mkn -
' -sehen besucht . ' Abends findet die Begrüßung in der Festhalle

statt . Morgen wird die Bundesfahne geweiht , bei welcher Ge¬

legenheit P >r . Fricke die Festrede halten wird . Für Abends
5 Uhr ist die erste Hauplproduktwn festgesetzt , bei welcher der

Hos anwesend sein wird . — In der Nacht vom 21 . auf den
22 . ds . fand bei Beleuchtung der Festhalle der Probe - Gesang
der Dresdener Sänger statt , welcher von großartiger Wirkung
war . 50,000 Menschen wohnten - bis 2 Uhr Nachts dem Probe -

Gesang bei . Tie ganze Nacht hindurch wurde bei Fackelschein
an der Tekorirung der Häuser gearbeitet , Die Hitze läßt nach .
Am 22 . fand unter anhaltendem .Jubel der Einzug der aus¬

ländischen Vereine , worunter auch ein Gesangverein auS 'Nord¬
amerika , statt . Die österreichischen Sänger haben unterwegs
zwischen Bodenbach und Dresden den , König von Sachsen in

Pillniz ein Stündchen gebracht .

Frankreichs ,
Marseiile , 25 Juli . Bis jetzt

'
Daus päpstlichem Gebiet

noch kein Eh ole rasall vorgekommen . Po » weiten der italienp -r
schen Regierung sind in allen Häsen Vorsichtsmaßregeln gegen
diese Epidemie getroffen worden . — Die päpstliche Gendarmerie

hat die Bande des Catabrese geschlagen . Dieser selbst ist gefallen .
England .

London , 24 . Juli . Unter guten Auspizien hat der „ Great

Easiern
"

seine große Reise nach Westen angetrcten , mit einer

zugleich an Gewicht und an Bedeutung so schweren Last an Bord ,
wie sie noch niemals von einem einzigen Schiss über den Atlan¬

tischen Ozean getragen worden ist . Der „ Terriblc " uud die

„ Sphinx
" dampfen ihm zur Seite , Zwerge neben dem Riesen ,

wenn auch in der englischen Flotte ein Paar ansehnlicher Kriegs¬
schiffe , und es folgen ihm vom Lande her warme Wünsche sür
das Gelingen der vielverheißende » Mission ; aber mächtiger » und

.wichtigexn Schutz als diese Begleitung und dies Gefolge verspricht
den „ Great Easteru " die Witterung , welch ? sich seit Samstag
glücklicher Weise entschieden künftig gestaltet hat .

Täncmark .
Kopenhagen , 20 . Juli . Der Oberleutnant der Born -

hölmer Miliz , Herr Anker , welcher in der Vertheidigung der

DüppUer Schanze Nr . 2 eine so außerordentliche Bravour be¬
wies , und in dessen Interesse augenblicklich von den Kopcnhagener
Zeitungen allgemeine Geldbeiträge ) eingesammelt werden , hat an

„ . Tagbladet
"

folgende Zuschrift gesandt : Oqne mein Wissen und

gegen
'
meisten Willen ist in diesen Tagest zu meinen Gunstcir .

eine Art .Nätionälsubskription eröffnet worden . Sollte die gesetz
gebende Gewalt mir als eine Anerkennung eine größere Pension

bewilligen , so wird es mir natürlich zur Ehre gereichen , eine

solche entgegen zu nehmest ; allem gegenüber dein 0n - und Aus¬
land als Bettler dastehen ) das will ich nicht , dazu bin ich zu
stolz .

'
Ehrerbietigst I . Anker .

Amerika .
New -H ork, . 8 . Juli . Präsident Johnson hat den bekannten

Deutschen Karl . Schurz , den Besrcier Kinkels beauftragt , den
Süden zu bereisen und ihm über die Stellung nnd Stimmung
der freien Schwarzen einen ausführlichen Bericht zu erstatten .

Palindrom .
Hast Du des Tages Last getragen,

' UVV wirfst in meine Arme Dick,
O dünn vtrstümmcn alle Klagen,

' Und Vlies Leid weicht hinter sich .

Doch liest man meines Namens Zeichen
Wie Israel zu lesen pflegt,

, Dann gibt 's ein Mezkmal an , dergleichen
Sitz .Zudasbcrz nur an sich trägt .

N . .
'

H . B .

Auflösung des Räthsels in Nr .
'86 : „ Kust" .
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Bekanntmachung .
An srimmMche Hit llljk Einwohner ! §

Das Ab - und Zuschreiben der Urckten Steuern für 1865 66 betreffend .
Nach einer von der großh . Steuerperäquatnr erhaltenen Notifikation soll nunmehr arn ' ' '

Dienstag , Mittwoch und Donnerstag , den 1 . , 2 . » nd 3». August »
von Morgelts 8— 12 Uhr und von Nachmittags 2— 6 Uhr,

im hiesigen Rathhause das Ab - und Zuschreiben der

Eeumbk-, Grund -, Kuler- und MssrirltkUkr für 1865 66 " .
votWwmmm und mit diesem Geschäft zugleich auch die , , / Z

Fcststkllung der KapitMeuer für 1865 /
verbunden werden . Es wird deßhalb Folgendes bekannt gemacht : ! g

nr ^ - I . - w - irr ^

Die gewerbsteuerpfiichtigen Personen haben nach Vorschrift des Getverhftenergeseßös ' vv 'iff ' 23 . März 1854 ,

46 u . 47 , ihre deßfallsigen Erklärungen innerhalb des oben anberaumten Teriüins mündlich odechschriftlich abzugeben .

Zur Abgabe von Erklärungen sind verpflichtet : , i -z
1 ) Alle Gewerbtreibenden , die mit Hilsspersoueu arbeiten ( in der durch de » Rathsdiener vvrgeiegten Gehilsenlistes ;-

^ 2 ) Diejenigen Persoiren , welche seit dem letzien Ab - und Zuschreibeu alBj . KsyPrbzreibendez, ' GewerhsgeWHqn/j
Landwirthechder Taglöhner neu zugegangen sind ;

'
, ;

3 ) -Gewerbtreibende , welche , obgleich schon ausgenommen , ihr Geschäft erweitert oder ein neues angefängerl haben
4 ) Jene Gewexbsgehilfen und mitarbeitender Geschäftstheilhaber , In - und Ausländer , deren jährliches Einkommdst

aus mindestens öOO Gulden sich berechnet , auch wenn sie nicht bürgerlich ansäßig oder nicht verheirakhetsind ;
5) Alle gewöhnlichen Hilfsarbeiter mit geringerem Einkommen , wenn sie in irgend eine ^ Gemeinde des Landes

f Bürger oder Jnsaßen geworden sind ; -
' r! ch . .

6) Gewerbsgehilsen der letzteren Art , welche Ausländer sind , im Falle sie mit ihren Familien - im Großher -

zogthum wohnen .
In dem gleichen Termin haben sich anznmeldcn :
7> Die Steuerpflichtige » , welche auf Grund der §§ . 30 und 31 des Gesehes eine Befreiung oder Minderung von

der Gewerbfieüer in Anspruch nehmen wollen , un :er gleichzeitiger Vorlage der Begründungsürkunden , wobei

bemerkt wird , daß Minderungen wegen Arbeüsmaugcl für jedes Jahr von Neuem nachgesucht werden müssen .

Wer es unterläßt , von der Eröffnung oder Erweiterung seines Gewerbes die vorgeschriebene Anzeige zu

machen , verfällt nach dem Gesetze neben Nachzahlung der zu wewg entrichtetem Steuer in eine Strafe , welche dem

Zweissvchen . eines Jahresbetrags der nachznzahlenden Steuer gleichkommt . Und wer die Hlehilfen , welche er zur Zeit

beschäftigt , unter dem wirklichen , oder sein Betriebskapital unter dem mittleren ^ tand angibt , verfällt , sofern hiernach

an Steuer zu wenig entrichtet wurde , nach dem Gesetze , neben Nachzahlung der : zu wenig entrichteten - Steuer , in eine

dem vierfachen Jahresbetrag derselben gleichkommenden Strafe . ' >
' r ,

18 .
^

Weiter haben an den vorgeschriebenen Tagen und Stunden persönlich oder durch Bevollmächtigte vor dem

Sclmtzungsrath und der Steuerperäquatur zu erscheinen :

Ii .>

1 ) Diejenigen , welche seit dem I . August 1864 von ihren Häusern , Ha rsplätzen , Hosraithen , Mrten , Aeckern ,
enkt , und Diejenigen , welche seit dieser

msern , Ha :

Wiesen und Weinbergen verkauft , vertauscht , übergeben oder versche
Zeit dergleichen erkauft , eingetauscht , ererbt oder durch Schenkung übernommen haben ? 'Die Besitzver -

änderung muß . in der Regel durch Urkunden nachgewiesen werden, ; und ihre Stelle kann nur,dg , wo die

betreffenden Ausfertigungen noch nicht erfolgt sein sollten , ein gleichzeitiges Erscheinen der Parktest und

eine übereinstimmende Angabe derselben zu vorliegendem Zweck ersitzen ; . - ,
2s Diejenigen , . welche von ihren Hausraithen , Gärten , Aeckcr sc . in derselben Zeit Abtretungen machten zur

Erweiterung
'alter oder Errichtung neuer Straßen und Wege , so>uie Die , welche ejngegangene,,Straßen

und Wege oder Tbeile derselben an sich gebracht haben ;
' i .

3) Diejenigen , welche seit dem 1 . August l864 Gebäulichkeiten gans oder auch nur Theile derselben ab
' gerissen , ganzi ireuNnifzusühren angefangen und bereits anfgeführt haben .

^ ^

Wer die Anzeige unterläßt , wird neben dem Ersatz des Steuerbetrags besonders zur Perantwörtüng gezogen .

s . , ,,, Von den klassensteuerpstichtigen Personen , welche gemäß Z,Z .4 und § . ßüde
'r FinanzminssterialiserorhmlUgsiÜvm

8 . April 48L7 — Regierungsblatt Nr . I l — ihre Steuererklärungen bei dem Wrgermeister ihres Wohnortes abzüßeben

haben , sind alsbald oder längstens während den Ab - und Zuschreibtagen neue Kläsiensteuererklärungen abzugeben :

1 ) Wenn ein bereits in die Steuerrolle ausgenommener Klassinsteuorpslichtiger einen neuen Wohnsitz ' bezogen

hat , oder wenn irgend eine Veränderung seines ständigen -! Einkommens , oder endlich , wenn eine den

Jahresbetrag . von 100 Gulden überschreitende Erhöhung seines wandelbaren Einkommens emgetretcn ist ;
2 ) Wenn eine Person , die noch nicht in die Stenerrolle ansgenommeil ist , einen Dienst oder Bcr uf antr itt ,

in Folge dessen sie nach Z. 4 der angeführten Minifterialverordnuug
'

fortan der Kl a sielisteüe r Tunte ft wäk .
Wer , indem er zur Einreichung einer Steuererklärung verbunden ist , diese entweder gar - niM -'0diövMt !Äsr -

schweigung einzelner Einkommenstheile . einrcicht , verfällt nach dem Gesetze nebest - Nachzahlung der hierdurch gn,,wenig
in Ansatz gekommenen Steuer in eine dem fünffachen des Jahresbctrags glpichkommende Strafe . - ^ mT - ' ' .

IV . . -N " ch-
Bezüglich der Feststellung der Kapitalsteuer wird schließlich Folgendes zur Nachachtung chetzanttst ' gemacht :

I ) Die Kapitalsteuer - Erklärungen sind , soweit dies nicht in der vom <>. bis 20 . Juni festgesetzkeN^Frist schon

geschehen ist , an oben genannten Tagen bei dem Schatzungsrath abzugeben ;
- - mlniiüs nt -i ori

2ft Die Ausstellung der Steuer - Erklärungen geschieht gemäß Artikels l des "
Gesetzcs

'
n

"
äch

'
dem Stand de s

Vermögens vom l . Mai d . I . ;



— § 64

3) Alle jene Steuerpflichtigen haben Steuer - Erklärungen elnzuretchen ,
A . welche nach dem I . Mai vorigen bis zum I . Mai dieses Jahres erst in den Besitz eines Kapital¬

vermögens (Kapitalwerth steuerbarer Zinsen und Renten ) von mehr als 500 Gulden gekommen sind ,
d . deren Kapitalvermögen (Kapitallvrrth steuerbarer Zinsen und Renten ) seit , jener Zeit um mehr als

^ 50Y Gulden zugeiwmmen hat ,
weiche inzwischen ihrön früheren Wohnsitz verlassen haben und darum noch nicht an ihrem jetzigen
Wohnsitz zur Steuer ausgenommen sind ;

- 44 Will gemäß Artikel 22 des Gesetzes eirw Steuerminderung beansprucht oder eine Berichtigung des Steuer -
kapitals erwirkt oder eine Steuerrückvergütung gefordert oder der Strich des Steuerkapitals veranlaßt
werden , so ist in den beiden erslereu Fällen eine neue Steuer - Erklärung und in den beiden letzteren
Fällen eine das Sachverhältniß begründende Anzeige bei dem Schatzungsrath und zwar gleichfalls in
der unter Ziffer 1 festgesetzten Frist einzureichen .

5) Steuerpflichtige , welche binnen dieser Frist oder längstens bis zum 3l . August d . I . die vorgeschriebene
Steuer -Erklärung nicht abgegeben haben , setzen sich einer Strafe aus , welche nach Artikel 30 des Gesetzes
neben der nachzuzahlenden Steuer in dem vierfachen Betrage dieser Steuer besteht .

6) Formulare zu den Steuer - Erklärungen werden auf dem Geschäftszimmer des Schatzungsraths unentgeltlich
verabreicht und wird daselbst auch über Aufstellung der Steuer - Erklärungen den hiezu Verpflichteten aus
Ansuchen mündliche Belehrung gegeben .

Dur l a ch , den 19 . Juli 1865
'

Bürgermeisteramt rmd Schatzungsrath .

Die Konskription für 1866 btr .
Zur Veröffentlichung der Entschließung

größherzogl , Ministeriums des Innern vom
20 . 2uni .,d .. I . , Regierungsblatt . Nr . 34 .
findet ,

'
,

Mittwoch , den 2 . August d . I .,
. Vormittags 9 Uhr ,

Gemeinde versammlung im Rathhause statt .
Die zur Theilnahme Berechtigten werden

hiermit eiugeladen , sich zur gedachten Stunde
im großen Rathhaussaale cinzusinden .

Durlach , 26 . Juli 1865 .
Der Gemeinderath .

Wahrer .
2 ) 1 . Siegrist .

Söllingen .
Jagd - Verpachtung .

Die Ausübung des

Jagdrechtcs denjenigen
Theils der hiesigen Ge¬

markung jenseits der
Psinz , bestehend in 800

Morgen Wald ' und
343 Morgen Aerker , Wesen und Reben ,
wird vonk 7 '

. August ds . 2s . an bis
4 . Februar 1866 anderweitig in Pacht
gegeben .

Tie öffentliche Verpachtung wird aus dem
hiesigen Rathhause

Moutag , den 7 . August ,
Vormittags halb 9 Uhr ,

vorgenommen , wo auch die weiteren Bedin

Zungen vor begonnener Steigerung bekannt
gemacht werden , wozu man hiermit die Lieb¬
haber einladet .

Söllingen , 2tz . -2uli 1865 .
Ter Gcmeinderath.

' Lilly .
A . Reichenbacher .

biegenschaftsversteigerimg .
fDurlach .j Weingartner Karl Schwan¬

der ' « Witlwe und die Erben ihres Mannes
lassen im hiesigen Rathhause

Montag den 31 . Juli ,
Nachmittags 2 Uhr ,

mittelst öffentlicher Steigerung verkaufen :

G ebaude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Zn -

gehörde in der Lammstraße hier , neben
Karl Leber , Metzger und Ehristoj Lerch ,
Maurers Witlwe . Anschlag fl . ,
Gebot 1102 fl .

Aeckc r .
.)

1 Viertel z Ruthe alten oder 89 Ruthen
4 Fuß neue » Maßes im Steinte , neben

Ketlcnschmicd Wilhelm Habich und Andreas

Heldeumeier
' s Witwe . Anschlag lOO sl . ,

Gebot 4 1 sl .
3 .

1 Viertel .374 - Zeuthen alten oder
4 Viertel 70 Ruthen 76 Fuß neue »

Maßes im Eisenhajenteich , neben Straße
und Spiialacker . Anschlag l5i » s! . , Ge¬
bot 15 l sl .

! .
1 Viertel alten oder 88 Zeuthen 34 Fuß

neuen Maßes im Hetzer , neben Nro . 5
» nd Heinrich Blum > Weingärtner . Ge¬
bot 50 sl -

ei .
l Viertel 4 Zeuthen allen oder 97 Zeuthen

17 Fuß neuen Maßes im Hetzer , neben
Nro . 4 und Weg . Anschlag 60 fl . , Ge - >
bot 50 sl .

Dnrlach , 3 . 2 » li 1865 .
Tas Bürgermeisteramt .

Ä ahrer .
2 ) 2 . - Siegrist .

Danksagung .
Meie « Ehemann Bijoutier Ernst Kunz¬

mann dahier hat sich am 19 . November
v . 2 . bei der englischen Lebensversicherungs -

Gesellschaft „ VA « für
5000 Franken auf feinen Todesfall ver¬
sichern lassen , starb aber schon im Frühjahr
ds . 2s . , woraus ich heute das versicherte
Kapital reell und pünktlich ausbezahlt erhielt ,
was ich , dankbar anerkennend , zur Empfeh¬
lung genannter Gesellschaft öffentlich bekannt

zu machen für Pflicht halte .

Ukue grüne Kern*
bei Jttli ns Löffel .

N e u e
hriii . Wühiiringe,

Sardellen und acht sranz . Estragon -
Sens bei

Friedr . Nustberger .

Hausknecht ,
ein tüchtiger , kann sogleich eintrcten

_
bei Gebr . Schmidt .

Zimmer zu vermiethen .
In der Sophienstraße Nro . 2 ist ein

freundlich nnmöblirtes Zimmer sogleich oder

aus 23 . Oktober zu vermiethen . Auskunft
ertheilt Jakob Weißinger .

BkschMiliungs - Gksuch .
Zwei Schreiner suchen sogleich Beschäf¬

tigung , jedoch nuter entsprechendem
Lohn , pünktlicher Bezahlung und
gutem Werkzeug . Nähere Auskunft in
Rr . 4 der Hauptstraße .

Amnlienlmd.
Kämmenden Sonntag , den 30 . 2uli ,

wird bei Unterzeichnetem

Tanzbelustigung
abgehalten , wozu er ergebenst einladet .

K . Weiß nun Amalienbad .

Evangelifstier Gottesdienst .
Sonntag , veu 30 . Juli 1865 .

( Kirchenvisitatcon . >
In Duilack :

Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags 2 Uhr (Christenlehre) : Hr . Stadt -

Pfarrer Speckt .
Abcndkircke : fällt aus .

In Wolfartsweier :
Herr Stadwikar Dorn er .

Wockenkirche am 4 . August:
Herr D ekan Vechtel . _

'
_

Sterbfalls - Änzcige .
Durlack .

26. JnU : Mathilde (nnehellch ) , M . Wilhclmine
Schmoll , 8 Wecken alt .

27 . „ Wilbelmlne, V . Christian Zachmann,
Bäcker , 6 Stunden alt .

Pforzheim , 25 . 2uli 1865 .

Friederike Kunzmann .
Viedatüon. äiruck und Verlag von A Dnps >n Dnrlach .
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